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1. Klimakrise und Erderhitzung1. Klimawandel und Erderwärmung
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World Economic Forum Davos 2020
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Globale Durchschnittstemperatur 1860-2018
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IPPC zur Erderhitzung
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Gesunder Menschenverstand?
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Konsequenzen des Treibhauseffekts
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Problem Meeresspiegelanstieg

 bisheriger Anstieg: ca. 25 cm
 bis 2100: mindestens + 1 m
 komplettes Abschmelzen Grönlands: + 7 m
 komplettes Abschmelzen des West-Antarktischen 

Eisschildes: + 6 m
 komplettes Abschmelzen des Ost-Antarkischen

Eisschildes: + 50 m
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Meeresspiegelanstieg im Nildelta
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Meeresspiegelanstieg an der Nordsee
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Aufteilung der globalen Treibhausgase (Basis 2012) 
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Globale CO2-Emissionen

Die globale CO2-Konzentration stieg seit 1750 (~277 ppm) bis 2018 (407 
ppm) um rund 46% an. Das Jahr 2016 war das erste, das die 400 ppm-

Markte überschritt.
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1. Zwischenfazit
 Der menschengemachte Treibhauseffekt hat bis heute zu einer 

durchschnittlichen globalen Erwärmung gegenüber dem vorindustriellen 
Niveau von ca. 1 Grad Celsius geführt.

 Hauptverursacher dafür sind die globalen CO2-Emissionen, die in den 
letzten 30 Jahren nochmals um über 60% zugenommen haben.

 Die führenden Klimawissenschaftler gehen davon aus, dass jenseits einer 
durchschnittlichen globalen Erwärmung von 2 Grad Celsius das planetare 
Ökosystem instabil wird. Dies korrespondiert mit einer maximalen CO2-
Konzentration in der Atmosphäre von rund 450 ppm.

 Um diese Grenze einzuhalten, müssen bis Mitte des Jahrhunderts die 
durch Verbrennung freigesetzten CO2-Emissionen auf Null reduziert 
werden.

 Das bedeutet, dass maximal noch ein Viertel der vorhandenen fossilen 
Reserven (Kohle, Öl und Gas) verbrannt werden darf.

 Wer sich im Hinblick auf die Klimakrise nicht an den ausgewiesenen 
Wissenschaftlern und Gremien orientiert, sondern den kruden Aussagen 
der Klimaleugner Beachtung schenkt, vergeudet seine Zeit und macht sich 
schuldig gegenüber den künftigen Generationen. 
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2. Klimaziele und Zielerreichung
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Der Weltklimavertrag von Paris

196
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Entwicklung der globalen CO2-Emissionen
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Notwendige THG-Minderung nach Global Carbon Project
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Europäische Energie- und Klimaziele
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EU-Ziele und Zielerreichung 2020/2030

-55%
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Der europäische Grüne Deal
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Verpflichtende THG-Klimaziele für D
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Die Sektoralziele des Klimaschutzplans 2050

1990 2015 2015 2030 2030
Handlungsfeld Änderung ggü. 

1990 in %
in Mio. t CO2‐

Äquiv.
Änderung ggü. 

1990 in %
Energiewirtschaft 466,4 347,3 ‐25,5  175‐183  62‐61
Gebäude 209,7 122,0 ‐41,8  70‐72  67‐66
Verkehr 163,3 159,6 ‐2,3  95‐98  42‐40
Industrie 283,3 188,6 ‐33,4 140‐143 51‐49
Landwirtschaft 90,2 73,2 ‐18,8 58‐61 34‐31
übrige Emissionen 38,0 11,2 ‐70,5 5 87

Summe THG 1250,9 901,9 ‐27,9 543‐562 56‐55

(in Mio.t CO2‐Äquiv.)
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Reduktionsziele bis 2030:
Energiewirtschaft: 164 Mio. t; Verkehr: 62 Mio. t; Gebäude: 
50 Mio. t; Industrie: 46 Mio. t; Landwirtschaft: 12 Mio. t
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Das CO2-Restbudget für D nach dem Paris-Abkommen 
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Unterlassener Klimaschutz wird teuer!
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2. Zwischenfazit

 Das Klimaabkommen von Paris setzt den globalen Rahmen für die 
notwendige Klimaschutzpolitik.

 Von seiner Umsetzung sind wir noch sehr weit entfernt.

 Die EU und hier vor allem die EU-Kommission ist aktuell ein 
Vorreiter für eine engagierte Klimaschutzpolitik. Die Aufwertung der 
Klimaschutzpolitik durch den Green Deal lässt erwarten, dass die 
EU auf Kurs bleibt.  

 Deutschlands Klimaschutzziele sind im Wesentlichen von der EU 
vorgegeben.

 Verdienstvoll ist die Festlegung sektoraler Ziele im Rahmen des 
Klimaschutzplans 2050.

 Aktuell ist eine eklatante Verfehlung der nationalen Ziele absehbar.
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3. Was ist zu tun?

a) Der globale Kompass
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Was sagen die wichtigsten globale Szenarien zu den 
möglichen THG-Minderungsoptionen? (1)

World Energy Outlook 2017 der Internationalen Energieagentur (IEA)
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b) Das Versagen der deutschen 
Klimaschutzpolitik / Schlaglichter
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Das Ausbremsen der erneuerbaren Energien
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Entlarvende Rhetorik
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Deutschland als Klimaschutzvorreiter??
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Deutschland auf den Abstiegsplätzen!
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Absehbarer Verfehlungsgrad der Klimaziele 2030 der EU-
Mitgliedstaaten
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c) Was müsste national getan werden?
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Projektionsbericht der Bundesregierung 2019

Treibhausgase im “Mit-Maßnahmen-Szenario (MMS)”
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Es mangelt nicht an Ratschlägen, 
es mangelt an Taten!
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Das Klimapaket („Klimapäckchen“) vom Herbst 2019

CO2-Bepreisung
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Vorbild Schweden und Schweiz: CO2-Steuer
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Vorbild UK: CO2-Mindestpreis

Carbon Price Floor 
seit 2013

18 £/t CO2
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Vorbild Holland: schnelles Heizungsverbot
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Vorbild Kalifornien: Verpflichtung zu PV-Anlagen auf 
Neubauten
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Vorbild Luxemburg: Einsparverpflichtungen für 
Strom- und Gasversorger
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Wie lange wollen wir uns das eigentlich noch leisten?
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3. Zwischenfazit

 Eklatantes Politikversagen der Bundesregierung in 
Sachen Klimaschutz resultiert aus erschreckender Mut-
und Phantasielosigkeit

 Viele Staaten haben bereits mutige neue Ansätze, an 
denen wir uns orientieren können

 Schlüsselfrage: Wie lässt sich die fundamentale 
Politikkrise im Hinblick auf Klimaschutz und 
Energiewende in Deutschland auflösen?  
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d) Was könnte und müsste 
in Rahden getan werden?
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 Ratsbeschluss: Klimanotstand  Selbstverpflichtung 
zur Ergreifung rascher Maßnahmen und obligatorische 
Klimaschutzprüfung aller sonstigen Maßnahmen

 verbindlicher Zeitplan für die Bestückung aller 
öffentlichen Gebäude mit PV-Anlagen

 verbindlicher Zeitplan für die energetische Sanierung 
aller öffentlichen Gebäude

 kommunale Wärmeplanung – Fahrplan für den Ersatz 
aller Öl- und Gasheizungen in den nächsten 20 
Jahren

 Ausbau der Fahrradwege – Fahrbahnmarkierungen 
etc.

 evtl. Benennung eines „Klimaschutz-Managers“

Kommunale Vorbild- und Vorreiterfunktion
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 Erstellung einer eigenen Treibhausgasbilanz
 regelmäßige Darstellung der Entwicklung der THG-

Emissionen in Rahden
 regelmäßige Verbreitung neuer wissenschaftlicher 

Erkenntnisse zur Klimakrise in lokalen Publikationen
 Öffentlichkeitsarbeit gegen Klimaleugner – Erstellung 

von Infoblättern

Transparenz und Informationen
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Gesamtfazit

 Die Klimakrise ist die aktuell größte politische Herausforderung in 
diesem Jahrhundert. Es ist bereits „5 nach 12“, es gilt jedoch, „10 
nach 12“ zu verhindern.

 Das größte Problem für den Klimaschutz in Deutschland ist das 
nahezu vollständige Versagen deutscher Klimaschutzpolitik in den 
letzten 10 Jahren. Das ist auch ein gravierendes personelles 
Problem.

 Insofern ist es zwingend, die mutlose und unambitionierte
deutsche Klimaschutzpolitik fundamental zu ändern.

 Ermutigend ist die Klimaschutzpolitik der EU, die sich 
insbesondere durch eine engagierte EU-Kommission als weltweiter 
Vorreiter und Vorbild etablieren will.

 Sie gilt es durch vielfältiges Engagement und Druck von unten zu 
unterstützen!
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Herzlichen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!

Prof. Dr. Uwe Leprich
Mobil: 0173-6660910

Mail: uwe.leprich@posteo.de


